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FAT-MITTEILUNGEN 6/77
Landtechnisches Mitteilungsblatt für die Praxis
herausgegeben von der Eidg. Forschungsanstalt für
Betriebswirtschaft und Landtechnik CH 8355 Tänikon

Verantwortliche Redaktion: Direktor Dr. P. Faessler

8. Jahrgang, April 1977

Typentabelle Ladewagen
E. Höhn und HR. Strasser

Einleitung

«Grosse Beachtung fanden die neuen Ladewagen.
Um mehr als eine Eintagsfliege wird es sich dabei

jedoch nicht handeln.» Diese Sätze sind dem Bericht
einer amerikanischen Zeitschrift über die DLG-Aus-

stellung 1964 in Hannover entnommen. Heute wissen

wir, dass sich die Prognose nicht bewahrheitete.
Der Ladewagen wurde schnell die dominierende
Futterbergemaschine und ist sie immer noch. Laut

Betriebszählung 1975 sind heute in der Schweiz mehr

als 46 000 Stück im Einsatz. Damit wird wahrscheinlich

der höchste Stand annähernd erreicht sein.

Schon jetzt handelt es sich bei Neukäufen
weitgehend um den Ersatz von abgehenden Maschinen.
Wir hatten angenommen, dass mit der Beruhigung
des Marktes eine Typenbereinigung einhergehen
würde. Wie die vorliegende Zusammenstellung zeigt,
ist das aber keineswegs der Fall. Die Vielfalt ist

noch so gross wie eh und je; allerdings ist zu sagen,
dass die meisten Hersteller ihre Modelle im

Baukastenprinzip bauen und somit weitgehend gleiche
Teile verwenden können.
In bezug auf die Bau- und Funktionsweise hat sich
im Laufe der Jahre wenig geändert. Aufnahme- und

Förderorgane sind die gleichen geblieben, höchstens
treten neuerdings anstelle der Holzaufbauten mehr

und mehr Metallwände auf. Hingegen wurden die
Schneidwerke verbessert; durch Erhöhung der
Messerzahl sind heute theoretische Schnittlängen von

5-7 cm möglich. Leider sind sie für mechanische
Entnahmefräsen noch nicht exakt genug. Der höhere

Kraftbedarf wird aufgewogen durch die positive
Beeinflussung von Verfahrensabläufen wie Dosieren,
Fördern, Mischen, bis zum Vergären. Als logische
Folge des Kurzschnittes drängte sich die Dosierentladung

auf. Sie erleichtert das Abladen und

gestattet, das Gut seitlich des Wagens, sei es links
oder rechts, zu deponieren. Bei fast allen Fabrikaten
lässt sich die Dosiereinrichtung leicht ein- und
ausbauen, so dass das gleiche Fahrzeug auch zur
Bergung von Dürrfutter zur Verfügung steht. Diese neuen

Entwicklungen, in der Praxis als «Erntewagen»
bekannt, stossen im Ausland, vorab in Holland und

Teilen Deutschlands, auf Interesse. Die Landwirte
dieser ursprünglich klassischen Weidegebiete stellen
zunehmend auf Stallfütterung um. Ueberdies sind

jene Landstriche die Regionen der Fahrsilos. Für

beides, das tägliche Grünfutterholen und die
Verteilung des Gutes im Fahrsilo, bietet sich der
«Erntewagen» an.

Es ist schwierig abzuschätzen, wie gross die Marktlücke

wirklich ist, oder ob sich kein Hersteller einen
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FAT-MITTEILUNGEN
Typentabelle Ladewagen 1977

Nr. Generalvertretung Hersteller Abmessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahme- und

Harke, Typ irüngut
.änge/Breite/Höhe

lauweise

I=Tiefb.
H=Hochb.

Achse

E= ei n - 1

fach

D=Dop-

pel

Mandern.

ereifung
imension Ply

remse

=umsteckbar

=auf Deichsel

aon-

ti ert
=Mathiaux

=Auf1 aufbr.

3ick—up

Zugezogen

S=ge-

schoben

nzahl

inken-

räger

lufzug
^mechanisch

!=Handhydr.

=Traktor-
hydr.

'auf Nunsch

liirrgut
Länge/Breite/Höhe

Gewicht Spur¬

weite
Ireite Zinken-

abstanc

3=Pick—up

und

Mörderorgane

ausschalt-

iar

1 2

cm

3

kg

4

cm

5 6 7

cm

8

mm

9 10

] Aebi & Co. AG

3400 Burgdor;

Fell a D

Fella, Peggy 18

548/213/176

548/213/284

T

1010

E

161

10.0/75-15 6 U S

130.0

4

65

H

P, F

2 Fella D

Fella, Peggy 22

668/213/176

668/213/284

T

1240

E

161

10.0/75-15 6 U S

130.0

4

65

H

P. F

3 Fella D

Fella, Junior K 34

606/240/249

606/240/320

H

1920

E

150

11.5/80-15 8 U z

143.0

4

65

H

P, F

4 Fella D

Fella, Senior K 36

726/240/249

726/240/320

H

2090

E

150

11.5/80-15 8 u Z

143.0

4

65

H

P, F

5 Fella D

Senior Kombi K 34

656/239/252

656/239/316

H

2600 3)

E

151

11.5/80-15 8 y Z

143.0

4

65

H

P, F

6 Aecherli AG

6260 Reiden

Krone D

Krone, TS 14

475/226/190

475/226/251

T

1020

E

191

10.0/75-15 6 u Z

141.0

4

70

H

P, F

7 Krone D

Krone, TS 18

570/230/210

570/230/284

T

1190

E

191

10.0/75-15 6 u Z

141.0

4

70

M

P, F

8 Krone D

Krone, TS 20

570/230/228

570/230/307

T

1260

E

191

10.0/75-15 6 u Z

141.0

4

70

H

P, F

9 Krone D

Krone, TS 24

690/232/237

690/232/31 1

T

1470

E

193

10.0/75-15 8 u Z

141.0

4

70

H

P, F

10 Agrar AG

9500 Nil
Agrar

Agrar, BLN

576/197/195

576/197/244

H

1410

E

164

10.0/75-12 6 H S

132.0

4

60

H

P

II Agrar

Agrar, TL 16

634/213/195

634/213/231

T

1670

E

186

10.0/75-15 8 H S

132.0

4

60

H

P

12 Agrar

Agrar, TL 17

634/212/194

634/212/246

T

1720

E

186

10.0/75-15 8 H S

132.0

4

60

H

P

13 Agrar

Agrar, TL 20

704/229/205

704/229/270

T

1880

E

186

11.5/80-15 8 H S

145.0

4

60

M

P
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FAT-MITTEILUNGEN

Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentrom-

mel

umgesteuert

EF=e l" nfache

Förderschwinge

u=ungeteilt
g=getei 11

DS=Doppel -
schwinge

SS=Schubstangen

RK=Rechenkette

11

Messer

mögl.

Anzahl

1i ni m.

Messerabstand

cm

12

Messerbe-

f es tigung
SR=ge-

schraubt

ST=gesteckt

13

Antrieb
V=vorn

^hinten

Schaltung

vom

Wagenheck

mögt.

+ ja
- =nein

14

Vorschub

Geschwindigkeit

maximal

Vorschub-

geschw.
stufenweise

einstellbar

+ ja
- nein

m/min

15

Grünfutteraufb.
N=Metall

l=Holz

Dürrfutteraufb.
B=Bügel/Sei 1e

K=seitl.klapp¬
bar

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

16

Fassungsvermögen

Grünfutter

Dürrfutter

m3

17

Entladung

mi t
Dosierwal

zen

inkl.
Vorlauf
des Kratzbodens

+ ja
- - nei n

Fassungsvermögen

mit zwei

Dosierwalzen

m3

18

Grundpreis

mit Dürr-
futterauf-
)au

Inkl. folgende

Ausrüstung

(Legende zu

Abkürzungen

siehe Spalte
20).

Fr.
19

3L=Beleuchtung

AK=Hintere Anhängekupplung

AS=Andere Spurweite
GB=Grössere Bereifung
1A=Metallaufbau

JB=Prallblech

SM=Schneidwerk mit Messer/

Anzahl

ZM=zusätzliche Messer

<H=Kratzboden—H eckschaltung
)W=Dosierwalz en/Anzahl

3F=Querförderband

lP=Hydr. Pick—up-Aufzug

SA=Scherenaufbau Dürrfutter
WH=Wei t winke! gelenkweile
<A=Kanal— und Heckwandab-

deckung

TA=Tandemachse

ZD=Zapfwel1endurchtrieb
AB=Auflauf bremse

DB=Doppelberet fung

20

ZTu 12

9.0

ST V

+

8.9 H

ST

6.1

11.2

— 8'900.—
BL

AK, GB, SM, WW, KA

ZTu 12

9.0

ST V

+

8.9 H

ST

8.2

15.6
-- 9'900.—

BL

AK, GB, SM, WW, KA

SS 34

4.5

SR H

+

6.4 M

S

10.4

17.1

12 "650.—
BL

AK, AS, SM, HP, WW

SS 34

4.5

SR H

+

6.4 M

S

13.8

22.4
- 13*750.--

BL

AK, AS, SM, HP, WW, TA

SS 34

4.5

SR H

+

5.9

+

M

S

14.4

23.2

+
8.4

21 '350.—
BL,DW/2,QF

AK, AS, SM, DW/3, HP,WW,TA

EFu 2

49.0

ST H 5.4

+

H

B

5.6

7.6

7'850.— AK, BL, AS, PB, KH, SM, WW

EFu 5

24.5

ST H

+

5.4

+

H

B

9.1

11.4

8'920.— AK, BL, AS, GB, PB, SM,

SA, WW

EFu 5

24.5

ST H

+

5.4

+

H

S

9.8

13.8

10*200.— AK, BL, AS, GB, PB, SM,

HP, WW

EFu 5

24.5

ST H

+

5.4

+

H

S

12.6

18.4
- 11 *850.- AK, BL, AS, GB, PB, SM,

HP, WW

RK 4

27.0

SR H

+

4.6

+

H

K

5.3
8.6

- 8'800.—
PB

AK, BL, GB, SM, HP, WW

RK 7

15.0

SR H

+

8.0

+

H

K

7.1

10.9

10*900.--
PB

AK, BL, GB, SM, HP, WW

RK 7

15.0

SR H

+

8.0

+

H

S

8.2

12.7

11 *550.-
PB

AK, BL, GB, SM, HP, WW

RK 8

15.0

SR H

+

8.0

+

H

K

10.5

17.3

— 12*200.—
PB

AK, BL, GB, SM, HP, WW
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FAT-MITTEILUNGEN

Nr. Generalveriretung Hersteller Abmessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahme- und

Harke, lyp irüngut
.änge/Breite/Höhe

auweise

=Tiefb.
=Hochb.

Achse

>
einfach

D=Qop-

pel

T=Tan-

dem.

ereifung
)imension Ply

remse

=uasteckbar

=auf Deichsel

mon-

ti ert
=Hathiau x

=Auf1aufbr.

'ick-up
Z=gezogen

S=g e -
schoben '

nzahl

inken-

räger

Aufzug

^mechanisch

l=Handhydr.

=Traktor-

hydr.
"auf Hunsch

Dürrgut

Länge/Brei te/Höhe

Gewicht Spur-
wei te

3rei te Zinken-

abstanc

>=Pick-up

und

"=Fërder-

organe
ausschalt-

aar

1 2

cm

3

kg

4

cm

5 6 7

cm

1

mm

9 10

H Agrar AG

9500 «il
Agrar

Agrar, TL 22

704/226/207

704/226/285

I
1930

E

186

11.5/80-15 8 H 3

145.0

4

60

H

P

15 Agrar

Agrar, LH 18

628/210/199

628/210/275

H

1690

E

156

10.0/75-15 8 H 3

132.0

4

60

H

P

16 Agrar

Agrar, LH 22

682/240/213

682/238/286

H

1860

E

175

11.5/80-15 8 H S

145.0

4

60

H

P

17 Agrar

Agrar, LH 25

682/239/226

682/239/296

H

1930

E

175

11.5/80-15 8 H S

145.0

4

60

H

P

18 Agrar

Agrar, L« 30

763/238/230

763/238/296

H

2230

E

170

13.0/65-18 12 H S

145.0

4

60

H

P

19 Agrar

Agrar, L« 30 D

763/238/225

763/238/296

H

2280

D

186/12C

11.5/80-15 8 H S

145.0

4

60

H

P

20 Agrar

Agrar, L« 270

671/237/224

671/237/292

H

2050

E

171

11.5/80-15 8 H S

145.0

4

60

H

P, F

21 Agrar

Agrar, LH 271

697/244/227

697/244/295

H

2430

E

171

15.0/55-17 8 H S

145.0

4

60

H

P, F

22 Allamand SA

1110 Herges

Claas D

Claas, LL

543/229/201

543/223/320

H

1110

E

181

10.0/75-15 6 U 2

144.5

4

65

H

P, F

23 Bacher AG

4153 Reinach

Claas D

Claas, LHL

615/224/206

615/224/305

H

1300

E

151

10.0/75-15 8 U Z

144.5

4

65

H

P, F

2 A Claas 0

Claas, LHG

688/228/213

688/228/312

H

1410

E

151

11.5/80-15 8 U Z

144.5

4

65

H

P, F

25 Claas

Claas, LHK1

718/241/217

718/241/304

T

1800

E

164

11.5/80-15 8 Ü S

147.0

4

60

H

P, F

26 Claas

Claas, LHKB SHISS

705/237/204

705/237/295

I
1720

E

201

Il.5/80-15 8 0 S

147.0

4

60

H, T*

P, F
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FAT-MITTEILUNGEN

Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentromlesser lesserbe- Antrieb Vorschub Irünfutteraufb. "assungs- EntlaIrundpreis 3L=Beleuchtung

mel unge- mögl. :estigung f=vorn ieschwin- M=Hetal1 vermögen dung mit mit Dürr- AK=Hintere Anhängekupplung

steuert Anzahl SR=ge- ^hindigkeit H=Holz Grünfut- DosierFutterauf— AS=Andere Spurweite
EF=einfache schraubt ten maximal ter walzen jau lB=Grössere Bereifung

FörderST=gesteckt inkl. 1A=Metal1 auf bau

schwinge Vorlauf PB=Prallblech

u=ungetei 11 des KratzSM=Schneidwerk mit Hesser/

g=getei1t bodens Anzahl

DS=Doppel - + ja ZM=zusätzliche Hesser

schwinge - nein (H=Kratzboden-Heckschaltung
SS=Schubstangen DH=Dosierwalzen/Anzahl

RK=Rechenkette QF=Querförderband

linim.
tesser-
abstand

Schal -
tung

vom

Hagenheck

Vorschub-

geschw.

stufenweise

Dürrfutteraufb.
B=Bügel/Sei 1 e

K=seitl.klapp¬
bar

Dürrfutter Fassungsvermögen

mit zwei

Dosier¬

Inkl. folgende

Ausrüstunc

(Legende zu

Abkürzungen

lP=Hydr. Pick—up—Aufzug

SA=Scherenaufbau Dürrfutter
HW=Wei t winkelgelenkwel1e
<A=Kanal— und Heckwandabdeckung

TA=Tandemachse

ZD=Zapfwel1endurchtri eb

AB=Auflauf bremse

mögl.

+ ja

- =nein

einstellbar

+ ja

- nein

m/min

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

wal zen siehe Spalte
20).

cm m3 m3 Fr. DB=Doppelbereifung

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

RK 8 SR H 8.0 H 11.8 — 12 '600.— AK, BL, GB, SH, HP, HU

15.0 + + S 18.9 - PB

RK 7 SR H 10.6 H 6.9 _ 10*900.-- AK, BL, SH, HP, HH, GB

15.0 + + S 12.1 - PB

RK 8 SR H 10.6 H 10.0 — 11 '900.— AK, BL, AS, GB, SH, HP,

15.0 + + K 17.6 - PB HU

RK 8 SR H 10.6 H 11.2 12'500.— AK, BL, GB, AS, SH, HP,

15.0 + + S 17.8 - PB HH

RK 8 SR H 10.6 H 13.7 15 '500.— AK, BL, SH, HP, HH

15.0 + + S 21.1 - PB

RK 8

15.0

SR H

+

10.6

+

H

S

13.7

21.1
- 16*500.—

PB

AK, BL, SH, HP, HH

RK 21 SR H 10.6 H 10.9 — 13*900.— AK, BL, GB, ZH, HP, HH

6.0 + + S 17.4 - PB, SM/4

RK 21 SR H 10.6 H 12.6 + 20*800.-- BL, GB, ZH, DU/3,HP,HH

6.0 + + S 18.6 8.7 PB,SM/4

DH/2.QF.ZD

EFu 7 ST H 7.0 H 6.5 — 9*500.-5) SH, HH

19.0 + + K 13.3 - PB, BL

EFu 7 ST H 7.0 H 8.7 — 10*650.-5) GB, SH, HH

19.0 + + S 14.8 - PB, BL

EFu 7 ST H 7.0 H 10.1 — 12*000.-5) SH, HH

19.0 + + S 17.9 -- PB, BL

RK 10 ST H 7.0 H 11.2 _ 13*800.-5) SM, HH

12.5 + + S 18.8 - PB, BL

RK 10 ST H 9.6 H 10.1 _ 13*500.-5) SH, HH, AK

12.5 + + S 17.9 — PB, BL
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FAT-MITTEILUNGEN

Nr. Generalvertretung Herste! 1 er Abmessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahme- und

Marke, Typ Grüngut

Länge/Breite/Höhe

lauweise

T=Tiefb.
i=Hochb.

Achse

E=

einfach

D=Dop-

pel

Mandern.

Bereifung
Oimension Ply

remse

=umsteckbar

=auf Deichsel

menti

ert
MMathi au

A=Auf1 auf br.

Mck-up

Z=gezogen

S=g e-
schoben

tnzahl

inken-

râger

Aufzug

^mechanisch

l=Handhydr.

Mraktor-
hydr.

*auf Hunsch

Dürrgut
Länge/Breite/Höhe

Gewi cht Spur-
wei te

Brei te Zinken-

abstanc

P=Pick-up
und

Mörderorgane

ausschal t-
bar

1 2

cm

3

kg

4

cm

5 6 7

cm

S

mm

9 10

27 AI 1amand SA

Bacher AG

Claas D

Claas, LWK

706/236/236

706/236/317

H

1650

E

151

11.5/80-15 8 y S

'47.0

4

60

M

P. F

28 Bucher-Guyer AG

8166 Nieder¬

Trunkenpolz A

Bucher, T 8

551/213/181

551/213/249

T

980

E

180

10.0/75-15 8 D S

140.0

4

70

M

P, F 1)

29
weningen

Trunkenpolz A

Bucher, T 15

603/220/200

603/220/272

T

1250

E

192

10.0/75-15 8 D S

140.0

4

70

M

P, F 1)

30 Bucher

Bucher, T 20

635/216/211

635/216/288

T

1560

E

188

11.5/80-15 8 0 S

143.5

4

65

H, T»

P, F 1)

31 Fahr D

Fahr HE 322 L

690/233/225

690/233/301

T

1560

E

183

11.5/80-15 8 y S

145.5

4

56

M

P, F 1)

32 Fahr D

Fahr HE 327 L

716/235/245

716/235/321

H

1670

E

152

11.5/80-15 8 y S

145.5

4

56

M

P, F 1)

33 Fahr D

Fahr HE 327 LK

725/239/216

725/239/301

H

1880

E

152

11.5/80-15 8 y S

144.5

4

56

M

P, F 1)

34 Fahr D

Fahr HE 332 L

833/238/223

833/238/300

T

1950

T

181

11.5/80-15 8 y, a

145.5

4

56

H

P, F 1)

35 Fahr 0

Fahr, E 327

725/249/272 4)

725/249/321

H

2790

E

151

15.0/55-17 8 y, a 5

145.5

4

56

t, y
P, F 1)

36 J. Ducret SA

1438 Mathod

Carboni 1

Carboni 102

568/194/217

568/194/293

H

1110

E

145

10.0/75-15 8 u 7

118.0

4

70

M

P, F

37 Carboni 1

Carboni 103

610/218/250

610/218/331

H E

137

11.5/80-15 10 y

132.0

4

70

M

P, F

38 Carboni 1

Carboni 104

740/218/250

740/218/331

H

1760

E

151

11.5/80-15 10 M 7

132.0

4

70

T

P, F

39 R. Favre SA

1530 Payerne

Mengele D

Mengele, LH 150

525/200/209

525/200/285

T

1120

E

174

10.0/75-15 6 y S

132.0

4

60

M

P, F

392



FAT-MITTEILUNGEN

Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentrom- lesser Aesserbe- Antrieb orschub îrûnfutteraufb. :assungs- EntlaGrundpreis 3L=Beleuchtung

mel unge- nogl. : es tigung /=vorn eschwin- 1=Metal1 vermögen dung mit nit Dürr- AK=Hintere Anhängekupplung

steuert Anzahl SR=ge— ^hinigkeit l=Holz ürünfutDosier- :utterauf- AS=Andere Spurweite
EF=einfache schraubt ten aximal ter walzen oau GB=Grüssere Bereifung

FörderST=gesteckt inkl. 1A=Metallaufbau

schwinge Vorlauf 3B=Prallblech

eingeteilt des Kratz3M=Schneidwerk mit Messer/

g=getei 11 bodens Anzahl

DS=Doppel - + ja ZM=zusätzliche Messer

schwinge - - nein <H=Kratzboden-Heckschal tung

SS=Schubstangen E)W=Dosi erwal zen / Anzahl

RK=Rechenkette !F=Querförderband

1i nim.

Aesser-

abstand

Schal -
tung

vom

Hagenheck

Vorschub-

geschw.
stufenweise

jürrfutteraufb.
j=Biigel/Seile

(=seitl.klapp¬
bar

Dürrfutter Fassungsvermögen

mit zwei

Dosier-

Inkl. folgende

Ausrüstum

(Legende zu

Abkürzungen

IP=Hydr. Pick-up-Aufzug
SA=Scherenaufbau Oürrfutter
(H=Heit winkel gel enkwell e

<A=Kanal- und Heckwandabdeckung

iA=Tandemachse

ZD=Zapfwel1endurchtrieb

mögl.

+ ja

einstellbar

+ ja

- nei n

m/min

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

walzen siehe Spalte
20).

AB=Auflaufbremse

cm m3 m3 Fr.
DB=Dopp elbereifung

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

RK 10 ST H 7.0 H 11.0 — ' 13*950.-5)

12.5 + + S 18.0 — PB, BL

EFg 3

37.0

SR V 9.1

+

H

B

6.6

10.4

8*960.—

PB, SM/3

HH

EFg 4 ST V 2) 9.1 H 8.9 10*920.— AK, BL, GB, HH

27.0 + + S 14.6 -- PB, SM/4

DS 7 ST V 2) 7.6 H 10.7 — 12*810.— AK, BL, GB, SM, HH

15.0 + + S 16.3 - PB

RK 10 ST V 6.6 H 12.5 12'900. — AK, SM, HP, HH

12.5 + + S 17.1 - PB, BL

RK 10 ST V 6.6 H 13.5 -- 13*200.— AK, SM, HP, HH

12.5 + + S 18.7 - PB, BL

RK 23 ST V 6.6 H 11.0 — 14*200.— AK, SM, HP, HH

6.0 + + S 17.1 - PB, BL

RK 10 ST V 6.6 H 16.4 _ 18*800.— AK, SM, HP, HH

12.5 + + S 23.4 - PB, BL

RK 23 ST H 4.5 H 15.7 + 22*330.— SM, DW/3, HH, ZO

6.0 + + S 19.9 7.8 PB,BL,DW/

QF

RK 1 ST V 3.7 H 7.4 — 7*900.—
56.0 + + S 10.2 - BL, SM/1

RK 3 ST H 3.7 H 11.7 — 8*900.—

32.0 + + S 15.4 - BL, SM/3

RK 3 ST H 3.7 H 14.3 — 9*900.—
32.0 + + S 18.9 - BL, SM/3

EFu 6

17.5

ST H 6.8

+

H

B

6.5

9.0

8*450.-
BL, PB

AK, GB, SM, KH, HH
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FAT-MITTEILUNGEN

Nr. Generalvertretung Herstel1 er Abmessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahme- und

Harke, Typ Grüngut

Länge/Breite/Höhe

lauweise

=Tiefb.
-Hochb.

Achse

E=ei n- 1

fach

D=Dop—

pel

Isländern.

ereifung
imension Ply

Iremse

=umsteckbar

l=auf Deichsel

montiert

H=Mathiaux

4=Auflaufbr.

Pick-up

Z=gezogen

S=ge-

schoben

nzahl

inken-

râger

Aufzug

1=mecha-

ni sch

l=Handhydr.

r=Traktor-

hydr.
*auf Hunsch

Dürrgut
Länge/Breite/Höhe

Gewicht Spur¬

weite

Brei te Zinken-

abstanc

3=Pick—up

und

:=Förder-

organe
ausschalt-

oar

1 2

cm

3

kg

4

cm

5 6 7

cm

8

mm

9 10

40 R. Favre SA

1530 Payerne

Hengele D

Hengele, LH 170

633/220/233

633/220/275

T

1330 170

11.5/80-15 8 U S

132.0

4

60

H

P, F

41 Hengele D

Hengele, LH 280

650/218/228

650/218/270

T

1650

E

177

11.5/80-15 8 U S

146.5

4

54

H, T*

P, P

42 Hengele 0

Hengele, LH 320

703/242/221

703/242/336

T

1700

E

177

11.5/80-15 8 U S

146.5

4

54

H, T*

P. P

43 Hengele D

Hengele, LH 290

667/242/231

667/242/315

H

1810

E

168

11.5/80-15 10 Ü S

146.5

4

54

H, T*

P, F

44 Hengele D

Hengele, LH 330

731/213/244

731/213/313

H

1940

E

156

11.5/80-15 8 U S

146.5

4

54

H, T*

P> F

45 Hengele D

Hengele, LAH 300

663/256/247

663/256/311

H

2610 3)

E

165

15.0/55-17 8 u S

146.5

4

54

H, T*

P, F

46 Hengele 0

Hengele, LAH 350

726/256/247

726/256/311

H

2450

E

165

15.0/55-17 8 u S

146.5

4

54

H, T*

P, F

47 Gema

3110 Hünsingen

Vogel S Noot A

V S N, LH 15

543/211/186

543/211/236

T

1560

E

185

10.0/75-15 8 D S

143.5

4

65

H

P

48 Paul Henri od Sari.
1040 Echallens

Hacchine Agr. 1

1talo—Svi zzera
LH 1500

Hacchine Agr. 1

Italo-Sviz. LW2000

571/196/216

571/196/268

H

1260

E

145

225/70 -15 U Z

119.5

3

75

H

49 622/211/216

622/211/276

H

1290

E

140

230 - 15 Ü Z

119.5

3

75

H

50 Hacchine Agr. 1

Italo-Sviz. LH2500

670/224/216

670/224/280

H

1480

E

141

10.0 - 15 8 U Z

133.5

3

75

M

51 Hirsig AG

3633 Amsoldingen

Heywang F

Hey. Farmer Junior

619/228/227

619/225/297

H

1560

E

150

10.5/65-16 14 H S

135.0

4

67

H

P, F

394



FAT-MITTEILUNGEN

Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentrom- lesser lesserbe- Antrieb Vorschub Srünfu tterauf b. assungs- Entlairundpreis }L=Beleuchtung

mel ungemögl. Festigung V=vorn ùeschwin- Metall vermögen dung mit mit Dürr- AK=Hintere Anhängekupplung

steuert Anzahl SR=ge- ^hinjigkeit l=Holz ïrûnfutlosier- Futterauf- AS=Andere Spurweite

EF=einfache schraubt ten naximal ter walzen 3au ]B=Grössere Bereifung

Förder- ST=gesteckt inkl. 1A=Metallaufbau

schwinge Vorlauf PB=Prall blech

u=ungetei1t des KratzSM=Schneidwerk mit Messer/

g=getei1t bodens Anzahl

DS=Doppel - + ** ja ZM=zusätzliche Messer

schwinge - nein <H=Kratzboden-Heckschal tung

SS=Schubstangen DW=Dosierwalzen/Anzahl

RK=Rechenkette QF=Querförderband

liniin.
Hesserabstand

Schaltung

vom

Wagenheck

Vorschub-

geschw.

stufen-
wei se

Dürrfutteraufb.
B=Bügel/Sei 1e

K=seitl .klapp¬
bar

Dürrfutter Fassungsvermögen

mit zwei

Dosier¬

Inkl. folgende

Ausrüstung

{Legende zu

Abkürzungen

HP=Hydr. Pick-up-Aufzug
SA=Scherenaufbau Dürrfutter
WW=Weit winkel gel enkwelle

KA=Kanal- und Heckwandabdeckung

TA=Tandemachse

ZD=Zapfwel1endurch trieb
AB=Auflaufbremse

DB=Doppelbereifung
cm

mögl.

+ ja
- =nein

einstellbar

+ ja

- nein
m/min

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

m3

walzen

m3

siehe Spalte
20).

Fr.
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

EFu 6 ST H 5.4 H 10.3 — 10 ' 8 00. — AK, GB, SM, WW, HP

17.5 + + S 14.0 - BL, PB

RK 11 ST H 7.0 H 9.9 — 12*430.— AK, SM, WW

11.5 + + S 13.7 - BL, PB

RK 11 ST H 7.0 H 11.4 — 14*300.— AK, GB, SM, WW

11.5 + + S 19.3 - BL, PB

RK 21 ST H 9.2 H 10.6 _ 12*550.— AK, SM, WW, MA

7.0 + + S 17.1 - BL, PB

RK 21 ST H 9.2 H 13.8 14 '600.— AK, AS, GB, SM, WW, MA

7.0 + + S 20.2 - BL, PB

RK 21 ST H 5.4 H 11.9 + 18*900.— SM, DW/3, WW

7.0 + + S 17.1 7.4 BL.PB.DW/

QF

RK 21 ST H 5.4 H 13.7 + 22*500.-- SM, DW/3, ZD, WW

7.0 + + S 20.8 8.7 BL,PB,DW/

QF

EFg 4 ST V 18.6 H 6.7 — 8*450.— BL, SM, WW

28.0 + - K 9.4 - PB

RK 2 ST H 8.1 H 7.3 8*450.-
bb. 5 - + S 11.0 - BL, SM/2

RK 6 ST H 8.1 H 7.8 9*460.-- ZM/A

19.0 + + S 12.7 - BL, SM/2

RK 7 ST H 8.1 H 10.5 11 *385.- ZM/4

19.0 + + S 16.8 — BL, SM/3

EFu b ST H 9.1 H 8.9 __ 8*700.- BL, GB

29.0 + + K 14.8 AK, SM/4,P

WH

395



FAT-MITTEILUNGEN

Nr. Generalvertretung Hersteller Abmessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahme- und

Marke, Typ Irüngut
-änge/Breite/Höhe

lauweise

Miefb.
l=Hochb.

Achse

:=

einfach

]=Dop-

pel

T=Tan-

dem.

Bereifung
Dimension Ply

remse

=umsteckbar

)=auf Deichsel

montiert

1=Mathiaux

H=Auf1 aufbr.

3i ck—up

Z=gezogen

S=ge—

schoben

inzahl

inken-

râger

Aufzug

^mechanisch

l=Handhydr.

T=Traktor-

hydr.
*auf Hunsch

Dürrgut
Länge/Breite/Höhe

Gewicht Spur¬

weite

Brei te Zinken-

abstanc

3=Pick—up

und

:=Förder-

organe
ausschaltbar

1 2

cm

3

kg

4

cm

5 6 7

cm

8

mm

9 10

52 Hirsig AG

3633 Amsoldingen

Heywang F

Hey. Farmer Senior

713/246/224

713/243/325

H

1950

E

150

10.5/65-16 14 H S

149.0

4

67

H

P, F

53 Heywang F

Hey. Farmer Super

756/252/249

756/252/321

H

2120

E

160

11.5/70-18 14 H S

149.0

4

67

M

P, F

54

55

Maschinenfabrik

Hochdorf AG

6280 Hochdorf

Fristein D

Fristein LH25 TSL

Fristein D

Fristein LWR 300

650/231/222

650/231/295

721/227/246

721/227/310

T

1410

H

2080

E

201

E

181

10.0/ rl 5 6

11.5/80-15 8

U

0

Z

140.0

S

146.5

3

70

4

54

M

P, F

M

P, F

56 Müller Maschinen AG

4112 Bättwil
Hagedorn D

Hagedorn, LN

577/246/190

577/246/275

H

1090

E

150

10.0/75-15 8 u Z

140.0

3

70

H

P

57 VGL

6030 Ebikon

Hagedorn D

Hagedorn, LT

577/246/180

577/246/265

T

1120

E

195

10.0/75-15 8 y Z

140.0

3

70

H

P

58 Hagedorn D

Hagedorn, LKK

577/246/190

577/246/275

H

1130

E

150

10.0/75-15 8 y Z

140.0

3

70

H

P

59 Hagedorn D

Hagedorn, LKKT

577/246/180

577/246/265

T

1160

E

195

10.0/75-15 8 y Z

140.0

3

70

H

P

60 Hagedorn D

Hagedorn, LK

618/246/208

618/246/296

H

1260

E

153

10.0/75-15 8 y Z

140.0

3

70

M

P

61 Hagedorn D

Hagedorn, LKT

618/246/198

618/246/286

T

1290

E

195

10.0/75-15 8 y Z

140.0

3

70

M

P

62 Hagedorn D

Hagedorn, LL

697/244/220

697/244/304

H

1440

E

153

11.5/80-15 8 y Z

140.0

3

70

H

P

63 Hagedorn D

Hagedorn, LLT

697/244/210

697/244/294

T

1470

E

195

11.5/80-15 8 y Z

140.0

3

70

H

P

64 Hagedorn D

Hagedorn, LD

693/244/221

693/244/309

H

1650

E

150

11.5/80-15 8 y Z

147.0

4

56

H

P, F

396



FAT-MITTEILUNGEN

Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentrom- hesser Messerbe- Antrieb Vorschub irünfutteraufb. Entlairundpreis 3L=Beleuchtung

mel unge- mögl. festigung V=vorn ieschwin- M=Hetal 1 vermögen dung mit mit Dürr- AK=Hintere Anhängekupplung

steuert Anzahl SR=ge— ^hindigkeit H=Holz Dosier:utterauf- AS=Andere Spurweite
EF=einfache schraubt ten Tiaxi mal ter walzen )au GB=Grössere Bereifung

Förder- ST=gesteckt inkl. MA=MetalT aufbau

schwinge Vorlauf PB=Prallblech

u=ungeteilt des KratzSH=Schneidwerk mit Hesser/

g=getei1t bodens Anzahl

DS=Doppel— + ja ZM=zusätzl iche Messer

schwinge - nein KH=Kratzboden-Heckschal tung

SS=Schubstangen DW=Dosierwalzen/Anzahl

RK=Rechenkette QF=Querförderband

1inim.
Hesserabstand

Schaltung

vom

Hagenheck

mögl.

+ ja

Vorschub-

geschw.

stufenweise

einstellbar

+ ja
- - nein

m/mi n

Dürrfutteraufb.
B=Bügel /Seile
K=seitl.klapp¬

bar

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

Dürrfut-
ter

Fassungsvermögen

mit zwei

Dosierwalzen

Inkl. folgende

Ausrüstung

(Legende zu

Abkürzungen

siehe Spalte
20).

FiP=Hydr. Pick—up-Aufzug

SA=Scherenaufbau Dürrfutter
WW=Wei t wi nkel gel enkwelle

KA=Kanal- und Heckwandab¬

deckung

TA=Tandemachse

ZD=Zapfwellendurchtrieb
AB=Auflaufbremse

cm m3 m3 Fr. DB=Doppelbereifung

11 12 13 16 15 16 17 18 19 20

EFu 6 ST H 6.8 H 11.6 — 9'500.— BL, GB

22.5 + + K 21.6 — AK, SM/6,PB

WW, DB

RK 13 ST H 6.8 H 15.0 — 13 '500.— BL, GB, OB, HP

10.5 + + S 22.7 — AK.SM/T 3,
PB. HH

EFu 6 ST H 7.8 H 10.1 — 8 '800.— AK,BL,GB,PB,ZM/3,KH,

21.0 + + S 15.2 -- SH/3 WW,HP,MA,KA

RK 21 ST H 7.0 H 12.8 - 12'600.— AK,BL,GB,AS,SM,PB,

7.0 + + S 17.8 - KH,WW, HP,AB,MA

EFu 7

19.5

ST H 6.5

+

H

B

6.7

9.9
- 8 '770.-5)

BL, PB

AK, SM, HH, HP

EFu 7

19.5

ST H 6.5

+

H

B

6.7

9.9
- 8 '770.-5)

BL, PB

AK, SM, HH, HP

EFu 7 ST H 6.5 H 6.7 _ 9"165.-5) AK, SM, KH, AS, HH,

19.5 + + B 12.1 - BL, PB HP

EFu 7 ST H 6.5 H 6.7 — 9'165.-5) AK, SM, KH, HH, HP

19.5 + + B 12.1 - BL, PB

EFu 7 ST H 6.5 H 8.6 — 10"365.— AK,GB,AS,HH,SM,KH,

19.5 + + S 16.6 - BL, PB HP,MA

EFu 7 ST H 6.5 H 8.6 — 10 *365.— AK, GB, SM, HH, KH,

19.5 + + S 16.6 - BL, PB HP, MA

EFu 7 ST H 6.5 H 10.5 — 11'195.— AK,GB,AS,SM,HH,KH,

19.5 + + S 17.1 - BL, PB HP, MA

EFu 7 ST H 6.5 H 10.5 11'195.- AK, SM, HH, KH, HP,

19.5 + + S 17.1 - BL, PB MA

DS 13 ST H 8.7 H 11.6 — 13 '250.— AK, GB, AS, SM, HH,

10.0 + + S 18.8 — BL, PB HP, MA, DB
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FAT-MITTEILUNGEN

Nr. Generalvertretung Hersteller Abaessungen, Gewicht Fahrwerk Aufnahae- und

Marke, Typ Grüngut

Länge/Breite/Höhe

Bauweise

t=Tiefb.
H=Hochb.

Achse

E=ein-

fach

D=Dop-

pel

T=T

andern.

Bereifung

liaension Ply

rease

=uasteckbar

i=auf Deichsel

aon-

ti ert
M=Mathiaux

A=Auf1 aufbr.

Pick-up

Zugezogen

S=ge-

schoben

Anzahl

Zinken-

:räger

Aufzug

i=aecha-

ni sch

Handhydr.
T=Traktor-

hydr.
*auf Hunsch

Oürrgut

Länge/Breite/Höhe

Gewicht Spur¬

weite

Breite Zinken¬

abstand

3=Pick—up

und

:=Förder-

organe
ausschaltbar

1 2

ca

3

kg

4

Ca

5 6 7

ca

8

aa

9 10

65 Müller Maschinen AG

VGL

Hagedorn 0

Hagedorn, LDT

693/244/211

693/244/299

T

1700

E

205

11.5/80-15 8 Ü Z

147.0

4

56

M

P, F

66 Hagedorn D

Hagedorn, LDG

810/233/230

810/233/318

H

2310

E

176

15.0/55-17 12 A Z

147.0

4

56

M

P, F

67 Rapid AG

8953 Dietikon
Pöttinger A

Pöttinger, LH 15

525/205/186

525/205/274

H

1070

E

150

10.0/75-12 6 U S

132.0

4

60

M

P

68 Pöttinger A

Pöttinger, LP12

531/218/191

531/218/282

T

910

E

180

10.0/75-12 6 Ü S

147.5

4

67

M

P, F

69 Pöttinger A

Pöttinger, Top 1

640/226/196

640/226/296

H

1810

E

181

10.0/75-15 8 U S

142.5

4

60

H, T*

P, F

70 Pöttinger A

Pöttinger, Top III
742/234/228

742/234/328

H

1970

E

151

11.5/80-15 8 U S

142.5

4

60

H, T*

P, F

71 Pöttinger A

Pöttinger, EH 1

654/239/231

654/239/331

H

2550

E

151

11.5/80-15 8 u S

142.5

4

60

H, T*

P, F

72 Pöttinger A

Pöttinger, EH 11

754/239/231

754/239/296

H

2670

E

154

11.5/80-15 8 u S

142.5

4

60

H, T*

P, F

73 Rohrer Marti AG

8105 Regensdorf

Landsberg D

Landsberg, LH 170

539/220/188

539/220/280

T

930

E

181

10.0/75-12 6 u S

147.5

4

67

M

P, F

74 Landsberg D

Landsberg, LH 230

638/242/225

638/242/305

H

1430

E

171

11.5/80-15 8 0 S

147.5

4

67

M

P, F 1)

75 Landsberg 0

Landsberg, LH 280

787/242/230

787/242/308

H

1560

E

171

11.5/80-15 8 u S

147.5

4

67

M

P, F 1)

76 VGL

6030 Ebikon

Trunkenpolz A

TP, Oekonoa SK

551/213/181

551/213/249

T

980

E

180

10.0/75-15 8 D S

140.0

4

70

M

P, F 1)

77 Trunkenpolz A

TP, Oekonoa SG

603/220/200

603/220/272

T

1250

E

192

10.0/75-15 8 D S

140.0

4

70

M

P, F 1)
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Förderorgane Schneidwerk Kratzboden Aufbau Entladung Preis 1977 Zusatzausrüstung

ZT=Zinkentrom-

mel

ungesteuert

EF=einfache

Förderschwinge

u=ungeteilt
g=getei1t

DS=Doppel

schwinge

SS=Schubstangen

RK=Rechenkette

11

Nesser

mögl.

Anzahl

Ni ni m.

Nesserabstand

cm

12

Nesserbefestigung

SR=ge-

schraubt

ST=gesteckt

13

Antrieb
V=vorn

^hinten

Schaltung

vom

Hagenheck

mögl.

+ ja
- =nein

1A

Vorschub

ùeschwin-

digkeit
maximal

Vorschub-

geschw.

stufenweise

einstellbar

+ ja

- nein

m/min

15

irünfutteraufb.
M=Metal1

t=Holz

Dürrfutteraufb.
B=Bügel/Sei 1e

K=seitl .klapp¬
bar

ST=steckbar

S=Scherenaufbau

16

Fassungsvermögen

Grünfutter

Dürrfutter

m3

17

Entladung

mit
Dosierwal

zen

inkl.
Vorlauf

des Kratz-
bodens

+ ja
- nei n

Fassungsvermögen

mit zwei

Dosierwal

zen

m3

18

îrundpreis
mit Dûrr-
Futterauf-
>au

Inkl. folgende

Ausrüstun;

(Legende zu

Abkürzungen

siehe Spalte
20).

Fr.
19

3L=Beleuchtung

AK=Hintere Anhängekupplung

AS=Andere Spurweite
SB=Grössere Bereifung
IA=Netallaufbau

PB=Prallblech

SN=Schneidwerk mit Nesser/

Anzahl

ZM=zusätzliche Hesser

!H=Kratzboden-Heckschaltung

9H=Dosierwalzen/Anzahl

]F=Querförderband

lP=Hydr. Pick-up-Aufzug
SA=Scherenaufbau Dürrfutter
(H=Heit winkel gel enkwel le
(A=Kanal- und Heckwandabdeckung

TA=Tandemachse

ZD=Zapfwel1endurchtrieb
AB=Auflaufbremse

)B=Doppelbereifung

20

DS 13

10.0

ST H

+

8.7

+

H

S

11.A

18.8
- 13 '400.—

BL, PB

AK, GB, SH, HH, HP,

HA, KA

DS 13

10.0

ST H

+

8.7

+

H

S

1A.1

23.2
- 16 '830.—

BL, PB

AK, SN, HH, HP, HA

EFg A

27.0

ST H

+

3.7 H

B

5.5
9.6

- 9-100.—

BL, SN/2

GB, ZH, HH, DB

ZI 5

23.0

ST V — N

B

6.9

11.3

7'300.—
BL,PB,SN/2

ZH, HH

RK 25

5.0

ST H

+

7.8

+

N

S

8.1

1A.A

13'100. —

BL, PB, SM/A

GB, AS, ZN, HH

RK 25

5.0

ST H

+

7.8

+

N

S

11.3

19.8
- lA'AOO.—

BL, PB, SM/A

GB, AS, ZN, HH, TA,

AB

RK

RK

25

5.0

25

5.0

ST

ST

H

+

H

+

5.8

+

5.8

+

H

S

N

S

10.0

17.1

12.5

21.A

+

7.0

+

8.9

18'690.—
BL PB SN/t
DH/2, QF

21 '850.--
BL,PB,SN/t

DH/2.OF

GB,AS,ZH,HH,ZD,DH/3

GB, ZH, HH, ZD, DH/3,

TA, AB, AS

ZTu 5

23.5

ST V 7.3 N

B

7.3

11.A

— 9'850.—
BL, PB

SN, HH

SS 12

11.0

ST H

+

5.A

+

N

S

8.9

15.7

13'750.-
BL, PB

AK, SH, HP

SS 12

11.0

ST H

+

5.A

+

N

S

13.A

20.9

1A'975.—
BL, PB

AK, GB, SN, HP

EFg 3

37.0

SR V 9.1

+

H

B

6.6

10.A
- 8-960.-

PB, SN/3

HH

EFg A

27.0

ST V 2

+

9.1

+

H

S

8.9

1A.6 -
10-920.—

PB, SN/A

AK, BL, GB, HH
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kleinen Marktanteil entgehen lassen will. Wie stark
der «Erntewagen» auch bei uns Eingang findet, wird
die Zukunft zeigen. Seine Vorteile, besonders die
Dosierentladung, dürfen nicht überschätzt werden.
Nicht zu übersehen sind schliesslich die Mehrkosten.
Komplett ausgerüstet kostet ein «Erntewagen» Fr.
22 500.- bis Fr. 25 000.-.
Die Liste ist nicht vollständig. Zur Zeit des Abschlusses

dieser Arbeit standen bei etlichen Firmen die
neuesten Modelle noch nicht zur Verfügung.
Hauptsächlich an Kurzschnittladewagen ist das Angebot
inzwischen schon wieder grösser geworden.
Interessenten tun gut daran, sich vor einem Kauf bei den
zuständigen Beratungsstellen zu erkundigen.

Erläuterungen zur Typentabelle

Spalte 6:

Noch immer sind viele Ladewagen in der
Standardausführung knapp bereift. Als Anhaltspunkte führen
wir die Tragkraft pro Rad einiger gängiger Pneutypen

auf.
10.0—15 6 Ply: 1330 kg bei 3.0 bar
11.5-15 8 Ply: 1700 kg bei 2.75 bar
15.0-17 8 Ply: 2225 kg bei 3.0 bar

Spalte 8:

Die angeführte Breite entspricht der Distanz
zwischen den äussersten Zinken plus beidseitig je einem
halben Zinkenabstand. Andere Masse (z. B.

Blechverschalungen) können nicht neutral miteinander
verglichen werden, obschon die effektive Aufnahmebreite

über den angegebenen Werten liegen wird.

Spalte 12:

Der minimale Messerabstand bezieht sich auf die
Zahl aller montierbarer Messer. Es wurde nicht
unterschieden, ob sie auf ein oder zwei Schneidwerke

(Silierschneidwerk) verteilt sind. Bei Wagen
mit weniger als sieben Messern sind die
Messerabstände nicht immer gleichmässig. Die angegebene
Zahl ist dann als mittlerer Messerabstand zu
verstehen.

Spalte 17:

Das Fassungsvermögen entspricht dem Inhalt des
fest umbauten Laderaumes. Ausbauchungen, wie sie
Nylonseile am Dürrfutteraufbau oder an der
Wagenrückwand zulassen, wurden nicht berücksichtigt. Im
Durchschnitt aller Fabrikate sind die Prospektangaben

für die Grünfutteraufbauten um 16% und bei
den Dürrfutteraufbauten um 32% zu hoch.

Spalte 18:

An allen Wagen mit Dosierentladung (Erntewagen)
lässt sich die Laufrichtung des Kratzbodens
umschalten. Zur Seitenentladung verwenden sämtliche
Hersteller ein Förderband, das wahlweise links oder
rechts entlädt. Die Steuerung des Abladevorgangs
erfolgt immer vom Wagenheck aus.
Die Nutzlast der «Erntewagen» ist im allgemeinen
fast gleich hoch wie deren Eigengewicht. Bei schweren

Erntegütern (Maishäcksel) wird sie etwa bei der
Ladehöhe und damit beim Ladevolumen der zweiten
Dosierwalze erreicht. Für das Abladen von
Welksilage oder Welkheu mit niedrigerem Raumgewicht
sind drei Dosierwalzen notwendig, sofern man den
Laderaum befriedigend ausnützen will.

Spalte 19:

Grundsätzlich basiert der Preis auf der in den
vorangegangenen Spalten beschriebenen Ausführung
(Bereifung, Spurbreite). Wo nicht anders vermerkt,
ist auch die Kratzboden-Heckschaltung inbegriffen.
Ferner ist die unter dem Preis genannte Zusatzausrüstung

eingeschlossen, während die in Spalte 20
erwähnte Wunschausrüstung gegen Mehrpreis
erhältlich ist. Für das Schneidwerk macht das einen
Betrag von Fr. 40.— bis 80.— pro Messer und für ein
Zusatzschneidwerk, je nach Fabrikat, rund Fr. 800.—
bis 1900.— aus.

Fussnoten

') Die Antriebe des Pick-up und der Förderorgane
sind derart mit dem Aufzug gekoppelt, dass beide
beim Aufziehen des Pick-up automatisch
ausgeschaltet werden.

2) Automatische Kratzboden-Ausschaltung sobald der
Wagen voll ist.

3) Mit drei Dosierwalzen.
4) Länge mit Knickdeichsel.
5) Grundausrüstung und Preisangaben der zwei

Importeure sind verschieden.

Nachdruck der ungekürzten Beiträge unter Quellenangabe
gestattet.

FAT-Mitteilungen können als Separatdrucke in deutscher
Sprache unter dem Titel «Blätter für Landtechnik» und in
französischer Sprache unter dem Titel «Documentation de
technique agricole» im Abonnement bei der FAT bestellt
werden. Jahresabonnement Fr. 27.—. Einzahlungen an die
Eidg. Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft und Landtechnik,

8355 Tänikon, Postcheck 30 - 520. In beschränkter Anzahl
können auch Vervielfältigungen In Italienischer Sprache
abgegeben werden.
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